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don Dr. theol Et jur Martin Leitner, Lyzeal-Profeſſor un Paſſau.
Sechſte u (9 und Tauſend) Mit kirchlicher Druckgenehmigung.
Regensburg. 1910 Verlagsanſtalt vorm Manz, Buch U. Kunſt
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Wo immer eine rage IDR Bereich des kirchlichen Rechtes auftaucht, hat
der unermüdliche Verfaſſer eine Feder bereit, Vi echt kirchlicher Geſinnung
die Antwort V geben. Schon die echſte Auflage! Ein Beweis der Brauchbarkeit.
Hinſichtlich der Taufe Kindern, geſpendet von proteſtantiſchen Aſtoren U  1  ber
Verlangen katholiſcher Eltern (Vide DAS. 74 chließt ſich Rezenſent der
Meinung Hollwecks d daß olche Katholiken doch in einer kirchlichen Zenſur ind
Wenn DaSg der Verfaſſer meint, daß einen katholiſchen Prieſter in Oeſterreich
ein Martyrium treffen ürde, der Totenbette eine rauung ornimmt, vor
die rengen ſtaatlichen Bedingungen erfüllt ſind, o iſt das mn der Theorie
richtig, in der Praxis iſt ein er Märtyrer nicht vorgekommen bis e
In Oeſterreich iſt die allermildeſte Ausführung der kirchenfeindlichen) Geſetze
zugeſagt Wir tehen im chleichenden Kulturkam tellet ändert ſich die Lage!

len arl raſa, Kooperator.
6 Beichtvater und Seelenführer Von Ur Oſe Adloff, Pro⸗

feſſor QAul Prieſterſeminar 3u Straßburg. Zweite, vermehrte und ver.
beſſerte Auflage. Straßburg. 1911 8 Verlag von Le Rou VII und
121 —H bro 3.12, gbd M 3.— 3.60

Die er Uflage dieſer Schrift, angezeigt Im Heft 1910 der Linzer
Quarta  FLift, war binnen M  (onaten vergriffen, ein Beweis, daß das Buch
eine ausgezeichnete Leiſtung Ar  E Meit Vergnügen zeigt der Referent hiemit
die zweite Uflage Wie der Verfaſſer in der Vorrede ſagt, ſind weſentliche
Aenderungen nicht vorgenommen worden. UL zwei éeUue ſchnitte über das
Verhalten des Seelenführers bei der Leitung der Gelegenheitsſünder ſowie der
Gewohnheitsſünder und Rückfälligen ind dazugekommen. Auch dieſe zweite Uflage
ſei aufs beſte empfohlen.

St. Florian. Dr Stephan Feichtner.
er Lieſter In der Einſamkei Vom heiligen Biſchof und

Kirchenlehrer phons Maria von Liguori. In neueLr Bearbeitung von
E Seb Aigner 88 Vierte Auflage Mit kirchlicher ruck⸗
genehmigung. Regensburg. 1911 Verlagsanſtalt, vorm Manz
8 XII und 567 S broſch. M 3.60

6.24 4.32; gbd M 5.20

Die aſzetiſchen Werke des doctor zelantissimus, die ſich, wie Pius IX
Tklärte, durch „himmliſche Süßigkeit“ auszeichnen, en auch für die Gegen⸗
QArt noch ihren en Wert behalten mmer wieder greift man gern nach jener

einfachen und doch zugleich ſo Urkräftigen Koſt, die dad dem Geiſte des Leſers
geboten iIrd Es war 0  er ein glücklicher Gedanke, Alphonſens Werk „Der
Lieſter Iin der Einſamkeit“ un Bearbeitung erſcheinen laſſen Der
Anhang bietet noch drei ſehr praktiſche Abhandlungen über das Breviergebet,
üher Lebensordnung und Notwendigkeit des innerlichen Gebetes Das Buch iſt
gleich eine willkommene Materialien— Sammlung für orträge bei Prieſterexerzitien.

Daß der Herausgeber ielfach un den Anmerkungen die lateiniſchen exte,
wenigſtens eilweiſe, wiedergegeben, und zwar nach der igneſchen Patrologie,
erhöht noch den Wert des vorliegenden Werkes

Bei der Richtigſtellung der Vätertexte hätten wir bei einigen Stellen
die Anwendung einer noch größeren Genauigkeit gewünſcht. Für die mühevolle
Arbeit ſei dem Herausgeber der gebührende ank ausgeſprochen!
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